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Tiefgarage

NEUBAU

Alle Flächen und Maße sind Circa-Angaben. 
Möblierung ist nur Einrichtungsvorschlag.
Dieser Grundriss ist im Vergleich zu den anderen 
abgebildeten Wohnungsgrundrissen verkleinert dargestellt.

Unverbindliche Illustration – Abw
eichung in der Ausführung vorbehalten
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geführt. In den Wohnungen der Etagen werden Gipskartonstän
derwände (Metallständer, beidseitig doppelt beplankt, mit 
Dämmung) eingebaut. Des Weiteren werden Leichtbaukonst-
ruktionen zur Verkofferung von Leitungen und Sanitäreinbauele-
menten verwendet. Bei den vorgenannten Trockenbauwänden 
und Putzflächen kann es an den Übergangsstellen (Wand/ De-
cke) zu kleineren feinen Rissbildungen (Haarrisse) kommen. Für 
derartige Risse wird nicht gehaftet.

Fenster
Es werden Kunststofffenster eingebaut. Die Oberfläche der 
Fensterrahmen wird innen weiß und außen anthrazit gestaltet. 
Die neuen Fensterelemente erhalten eine Isolierverglasung 
gem. EnEV-Nachweis. Innenfensterbänke werden in Holzwerk-
stoff bzw. in Bädern gefliest ausgeführt.

Sonnenschutz
Die Fenster der Wohnungen erhalten einen außenliegenden 
Sonnenschutz. Es werden Raffstores oder Senkrechtmarkisen 
angebracht. Die Bedienung erfolgt elektrisch.   

Türen und Beschläge  
Die Hauseingangstür wird als Aluminium Rahmentür mit Glas-
füllung und die Wohnungseingangstüren werden aus Holzwerk-
stoff, glatt in der Oberfläche weiß lackiert. Die Innentüren sind 
als ein- oder zweiflügelige Türen aus Holzwerkstoffen (Türblatt: 
Röhrenspan mit Decklagen) mit weißer Oberfläche versehen. 
Alle Türen erhalten Drückergarnituren, Material Edelstahl, Ein-
zelrosetten mit Buntbartschloss. Die Badtüren werden mit 
baugleichen Garnituren und mit einem WC-Schloss ausgestattet.   

Sämtliche Fensterelemente werden mit Leichtmetallbeschlägen 
als Einhand-Drehkippbeschläge versehen. Die Türen der Techni-
kräume werden als Stahltüren ausgeführt. Diese Türen erhalten 
Kunststoff-Beschläge und teilweise PZ-Schlösser (Fahrradraum, 
Heizraum, Trockenraum, HA-Raum). Die Ausbildung aller Funk-
tionstüren erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften in funkti-
onsorientiertem Standard. 

Kellerabtrennungen werden mit einem Metallprofilsystem er-
richtet.

Balkone
Die Wohnungen erhalten je einen Balkon aus Stahlbeton und 
werden über Wasserspeier oder durch die Einbindung in ein Fall-
rohr entwässert. Farbige Gestaltung und Ausführung entspre-
chend den Auflagen der Bauaufsichtsbehörde und des Denk-
malamtes. Die Brüstungsgeländer werden als Stangengeländer 
(Flachstahl, farbbeschichtet) ausgebildet, Fußbodenbelag als 
Plattenbelag auf Stelzlager oder im Riesel verlegt. 

Aufzug
Im Treppenhaus wird ein Personenaufzug installiert. Die Aus-

führung erfolgt entsprechend den Auflagen der Bauaufsichts-
behörde. Die Personenaufzüge werden unter Berücksichtigung 
der Sicherheitsregeln für Personen und Lastenaufzüge gemäß 
DIN EN 81 und den Anforderungen bzw. Auflagen der Bauauf-
sichtsbehörde erstellt. Die Tür öffnet mit einer lichten Breite von 
mind. 90 cm. Die Kabinenwände sind mit farbigem Metallblech 
verkleidet, eine Wandfläche mit Spiegel, der Bodenbelag wird 
für starke Beanspruchung ausgelegt.

Sanitärinstallation
Die Ausführung und Dimensionierung erfolgt nach den Pla-
nungsvorschlägen oder Berechnungen der Fachingenieure. Die 
Gebäude werden an ein ausreichend dimensioniertes Entwäs-
serungssystem und die notwendigen Revisionsschächte gemäß 
Entwässerungsplanung an das öffentliche Netz angeschlossen. 
Warm- und Kaltwasserverbrauch wird mit Wasserzählern in je-
der Wohnung ermittelt. Die Messeinrichtungen selbst werden 
von den Wohnungskäufern bei einem Serviceunternehmen ge-
mietet.

Die Verlegung aller Sanitärleitungen erfolgt im Kellergeschoss 
bzw. in der Tiefgarage auf den vorhandenen Flächen. In den Kü-
chen wird die Installation der Wasser- und Abwasserleitungen 
teilweise auf der Wand zu den vorgesehenen Übergabepunkten 
geführt. 

Sanitärobjekte
Als Sanitärobjekte sind deutsche Markenfabrikate in der Far-
be Weiß vorgesehen. Die Einrichtung und Anzahl erfolgt ent-
sprechend der Grundrisspläne. Die Sanitärobjekte bestehen 
in der Regel aus  Waschtisch von VIGOUR clivia verchromt mit 
Einhebelmischbatterie oder gleichwertig, entsprechend Lie-
fermöglichkeiten. Einbaubadewanne VIGOUR one mit Ab- und 
Überlaufgarnitur, Wannenarmatur und Brause oder gleichwertig, 
entsprechend Liefermöglichkeiten und/oder Dusche als Du-
schelement VIGOUR individual 2.0 bodengleich, wenn baulich 
möglich, Ablaufgarnitur, Duscharmatur mit Brause und Wand-
stange, Duschtür mit silberfarbenen Profilen oder gleichwer-
tig, entsprechend Liefermöglichkeiten. Wand-Tiefspül-WC mit 
Sitz Oberfläche weiß, Modell VIGOUR derby mit Spülrand oder 
gleichwertig, entsprechend Liefermöglichkeiten. Die Armaturen 
bestehen aus Waschtischarmatur, Einhandmischer, Oberflä-
che verchromt, Modell VIGOUR clivia und individual 1.0 oder 
gleichwertig, entsprechend Liefermöglichkeiten. Wannenarma-
tur mit Einlauf am Überlauf, Einhandmischer, Wandstange mit 
Handbrause, Oberfläche verchromt VIGOUR oder gleichwertig, 
entsprechend Liefermöglichkeiten. Das Zubehör besteht aus 
Handtuchhalter und Papierrollenhalter, Oberfläche verchromt, 
Modell EMCO System 2 o. ä.. 

Handtuchheizkörper, Zehnder Zeno Elektrisch
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B ei dem Projekt handelt es sich um ein das Quartier „altes 
Rathaus“ in Hilzingen. Hier entsteht ein Neubau mit 11 

Wohneinheiten. Das benachbarte, denkmalgeschützte ehema-
lige Rat- und Kaufhaus wird saniert – hier entstehen ebenfalls 
elf Wohneinheiten. Somit entstehen im „Quartier altes Rathaus“ 
insgesamt 22 Wohneinheiten. Zu jeder Wohneinheit gehört ein 
Tiefgaragen- oder Außenstellplatz.

  Allgemeines 
Die notwendigen Ver- und Entsorgungsanschlüsse, wie Wasser, 
Strom, Abwasser- und Regenentwässerung werden entspre-
chend den geltenden Normen und Vorschriften hergestellt. Die 
bautechnischen Anforderungen an die geltenden Brand-, Wär-
me-, und Schallschutznormen werden erfüllt. Sollte sich aus 
dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung nichts anderes er-
geben, wird für die geltenden Normen und Vorschriften jeweils 
der Mindeststandard angesetzt. 

Gründung
Die Gründung des Bauwerks erfolgt entsprechend den örtlichen 
Bodenverhältnissen sowie nach Angaben des Statikers mittels 
einer Bodenplatte oder Fundamentierung im Kellerbereich in 
Beton bzw. Stahlbeton.

Geschossdecken
Die schallhemmenden Geschossdecken werden aus Stahl-
betonfertigteilen bzw. Ortbeton nach den Berechnungen des 
Tragwerkplaners mit der erforderlichen Bewehrung in der Feu-
erwiderstandsklasse F90 erstellt. Die Deckenränder werden 
im Bereich der Außenwände wärmegedämmt. Die Wohnungs-
trenndecken werden damit schall-, wärme- und brandschutz-
technisch entsprechend den gültigen Normen und Vorschriften 
hergestellt.

Untergeschossaußenwände
Die Außenwände werden aus Stahlbeton bzw. Mauerwerk ent-
sprechend den statischen Erfordernissen erstellt. Die erdbe-
rührten Außenwandbereiche werden als wasserdichte, soge-
nannte weiße Wanne hergestellt. 

Außenwände in den Wohngeschossen
Die Außenwände haben durch ihre Massivbauweise ein gutes 
Raumklima, hohes Wärmespeichervermögen und gutes Dampf-
diffusionsverhalten. Sie werden entsprechend der Energieein-
sparverordnung als Kalksandsteinmauerwerk mit Vollwärme-
schutz hergestellt, wo statisch erforderlich aus Stahlbeton mit 
Vollwärmeschutz.  

Wohnungstrennwände
Die Wohnungstrennwände werden als Kalksandsteinmauer-
werk, wo statisch erforderlich aus Stahlbeton, schalldämmend 
gemäß DIN 4109, erstellt.

Innenwände
Die tragenden Innenwände werden in Stahlbeton oder Kalksand-
steinmauerwerk, entsprechend den statischen Anforderungen, 
die nichttragenden Innenwände aus Gipskartonständerwänden, 
errichtet.

Estrich
Die Decken erhalten einen Estrichbelag (Anhydrit– oder Zemen-
testrich) auf Trittschalldämmung. Der Estrich in den Wohnungen 
wird als Heizestrich mit einer Warmwasserfußbodenheizung ein-
gebaut. 

Innenputz/Kellertrennwände/Trockenbauarbeiten
Alle gemauerten Innenwände werden geputzt. Es wird darauf 
hingewiesen, dass es an Neuputzflächen zu feinen Rissbildungen 
kommen kann. Für derartige Risse wird nicht gehaftet. Nicht tra-
gende neue Wände werden als Gipskarton-Ständerwände aus-
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WC 		
•	 1 Deckenleuchtenauslass od. Deckbeleuchtung  

als Einbaudeckenstrahler 
•	 1 Einfachsteckdose 
•	 1 Lichtschalter

Abstellraum
•	 1 Deckenleuchtenauslass
•	 1 Einfachsteckdose
•	 1 Lichtschalter 		
					   
Balkon	
•	 1 Wandlampe
•	 1 Einfachsteckdose 

Kellerabteile
•	 Wandlampe als Gitterarmatur 
•	 1 Einfachsteckdose
•	 1 Lichtschalter

Technikraum 
•	 Leuchtstofflampen 
•	 1 Lichtschalter  		
 
Treppenhaus
•	 Wandlampen 
•	 2 Lichtschalter pro Etage 

Die Wohnungen erhalten eine Klingel- und Gegensprechanlage, 
Fabrikat Ritto oder gleichwertig, inkl. Wohntelefon. Die Gebäude 
erhalten je eine abschließbare Außensteckdose im Hof. Ausge-
hend vom zentralen Anschlusspunkt wird in jede Wohnung die 
Verkabelung für die Einrichtung des Kabelanschlusses verlegt. 
Die technische Ausstattung für den Kabelempfang gehört nicht 
zum Lieferumfang. Rauchmelder werden entsprechend der Bau-
ordnung in allen notwendigen Räumen durch ein Serviceunter-
nehmen angemietet, installiert und gewartet. Es wird eine Blitz-
schutzanlage errichtet. 

Fliesenarbeiten/Bodenbeläge 
Die Bäder in den Wohnungen werden im Bereich der Sanitär-
gegenstände nutzungsspezifisch, großformatig und zeitgemäß 
gefliest, die Böden werden ebenfalls in großformatigen Fein-
steinzeugfliesen zeitgemäß gefliest. Die Fliesenarbeiten werden 
im Bereich der Duschen und Badewannen ausgeführt. Auf allen 
Böden der Bäder werden zu den Wandfliesen passende Boden-
fliesen verlegt. Alle Fliesen können aus einer Mustervorlage 
gewählt werden. Preisklasse des Materials-Listenpreis 35 Euro, 
inkl. MwSt./m2. 

Alle Wohnzimmer, Schlaf- und Kinderzimmer werden mit Fertig-
parkett (12-15 mm) in Eiche nach Mustervorlage verlegt. Die 

parkettverlegten Räume erhalten Sockelleisten in Weiß. Alterna-
tiv kann auch Feinsteinzeugfliese bemustert werden.

Das Treppenhaus und die allgemeinen Bereiche im Kellerge-
schoss werden verputzt oder verspachtelt und erhalten einen 
Anstrich. Das Treppengeländer wird in Stahl mit einer farbbe-
schichteten Oberfläche ausgeführt. Die Treppenläufe sowie die 
Treppenpodeste werden mit Feinsteinzeug gefliest.  

Kellergeschoss: Estrich mit Funktionsanstrich

Malerarbeiten
Die Wandflächen in den Wohnungen erhalten ein Malervlies mit 
einem Innendispersionsanstrich in hellen freundlichen Tönen. 
Die Decken in den Wohnräumen erhalten ebenfalls einen Ma-
lervlies mit weiß bis hell getönten, wischfesten Dispersionsan-
strich.    

In den Bädern und WCs werden die Wandflächen bereichsweise 
gespachtelt und weiß bis hell getönt gestrichen. Die Treppen-
hausdecken werden gespachtelt und entsprechend des Farb-
konzeptes gestaltet. Im Kellergeschoss werden die Betonbau-
teile wie Wände und Decken betonsichtig belassen. Gemauerte 
und geputzte Wände werden mit einem diffusionsoffenen An-
strich Weiß versehen.

Außenanlagen
Hofflächen und Grünflächen werden entsprechend dem Detail-
plan (Außenanlagen) ausgeführt.

Sonstiges
Es wird eine zentrale Schließanlage eingebaut. Die Gegen-
sprechanlage wird neben der Haustür angebracht. Die Errich-
tungsmaße z.B. für Küchenmöbel sind am Bau nach Aufbringen 
des Innenputzes bzw. der Fliesen zu nehmen.

Die in den Bauplänen eingezeichneten Einrichtungsgegenstände 
dienen lediglich dem Nachweis der Stellmöglichkeiten und sind 
keine geschuldete Leistung, soweit diese nicht ausdrücklich in 
der Baubeschreibung aufgeführt sind. Technische Änderungen, 
welche sich im Ganzen nicht wert- oder gebrauch mindernd aus-
wirken, sowie Änderungen, welche durch heute noch nicht be-
kannte behördliche Auflagen bedingt sind, bleiben vorbehalten.

Die Schwellenaustrittshöhe zum Balkon wird möglicherweise 
aus konstruktiven Gründen niedriger (als in den einschlägigen 
DIN-Bestimmungen vorgegeben) ausgeführt.

Schlussbemerkung
Änderungen, die zum Erhalt von Genehmigungen, zur Erfüllung 
von Auflagen oder aus der Planung für die Versorgung mit Was-
ser, Strom, Wärme, Telefon, Abwasser u.ä. erforderlich oder für 
die Belange des gesamten Bauvorhabens wirtschaftlich sinnvoll 
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Waschmaschinenanschluss
In allen Wohnungen ist ein Stellplatz für eine Waschmaschine 
ausgewiesen, der mit einem Unterputz – Sifon mit Geräteventil 
ausgeführt wird. 

Küchenanschluss
Abwasseranschluss, Eckventil für Warmwasser, Kombi-Eckventil 
für Kaltwasser, teilweise auf Putz

Technikräume
Ausgussbecken mit Klapprost und Zweigriff-Wandbatterie

Alle aufgeführten Produkte und Ausstattungen können vom 
Bauträger durch mindestens gleichwertige Elemente ersetzt 
werden.

Heizung
Im Heizungskeller wird eine Hybrid-Heizung bestehend aus 
Gas-Brennwertkessel und Luft-Wasser Wärmepumpe mit Puffer-
speicher als Zentralheizung Firma Buderus oder vergleichbarer 
Qualität eingebaut. Die Heizungsanlage wird nach der Wärme-
bedarfsberechnung lt. DIN ausgelegt. Die Wohnungen erhalten 
Wohnungsstationen mit dezentraler Warmwasserbereitung und 
Fußbodenheizungsverteiler.
 
Die Wohnräume sind mit einer Fußbodenheizung ausgestat-
tet. Die Regelung der Temperatur erfolgt raumweise mittels 
Raumthermostat. Die Bäder erhalten zusätzlich einen Hand-
tuchheizkörper (weiß endlackiert).  
 
Die Wärmeverbrauchserfassung erfolgt mit Wärmemengenzäh-
lern je Wohneinheit. Die Messeinrichtung selbst in jeder Woh-
nung wird bei einem Serviceunternehmen gemietet.

Elektroinstallation
Die Installation erfolgt lt. VDE-Vorschriften und entspre-
chend den Auflagen und technischen Bestimmungen des lo-
kalen Versorgungsunternehmens. Im Keller befindet sich die 
Hauptverteilung mit Stromzählern und in den Wohnungen 
je eine Unterverteilung. Der Hausanschluss des Gebäudes 
sowie die Elektroinstallation wird ab Hausanschlusskasten 
neu hergestellt. Die Leitungsverlegung in den Wohnungen 
und im Treppenhaus wird nicht sichtbar (Unterputz, in den 
Fußböden, Zwischendecken oder Trockenwänden) verlegt.   

Im Kellergeschoss erfolgt die Leitungsverlegung auf Putz. 

In den Wohnungen werden Unterputz Installationsgeräte von BUSCH 
JÄGER oder Gira in Weiß verwendet. Die Entlüftung der innenliegen-
den WCs erfolgt mit feuchtegeführten und zeitgesteuerten Abluftele-
menten. Die Zuluftnachströmung erfolgt über Nachströmelemente in 
den Fenstern. Weiterhin erfolgt eine ständige Grundentlüftung infolge 
der Anforderungen an den hygienischen Luftwechsel. 

Die Wohnungen erhalten einen Ausstattungsgrad in Anlehnung 
an die geltenden DIN – Vorschriften für Wohngebäude. 

Wohnzimmer	
•	 1 Deckenleuchtenauslass
•	 2 Lichtschalter
•	 1 TV –und Radioanschluss
•	 1 Telefonsteckdose 
•	 1 Dreifachsteckdose
•	 2 Doppelsteckdosen neben der TV und Telefonsteckdose 
•	 2 Einfachsteckdosen  

(diese entfallen bei offener Küche im Wohnbereich)

Schlafzimmer 
•	 1 Deckenleuchtenauslass
•	 1 Lichtschalter
•	 1 TV –und Radioanschluss 
•	 1 Telefonsteckdose neben Doppelbett 
•	 1 Doppelsteckdose neben der TV und Telefonsteckdose 
•	 2 Einfachsteckdosen jeweils rechts- bzw. links neben dem 

Doppelbett 		
	
Flur
•	 2 Deckenleuchtenauslass (je nach Bedarf)
•	 3 Lichtschalter
•	 1 Telefonsteckdose 
•	 1 Doppelsteckdose neben der Telefonsteckdose 

Kinderzimmer 	
•	 1 Deckenleuchtenauslass
•	 1 Lichtschalter
•	 1 TV –und Radioanschluss 
•	 1 Telefonsteckdose  
•	 1 Dreifachsteckdose neben der TV- Anschluss  

- und Telefonsteckdose 
•	 2 Einfachsteckdosen nach Einrichtungsplan 

Küche	
•	 1 Deckenleuchtenauslass
•	 1 Lichtschalter 
•	 1 Schalter für Beleuchtung über  Arbeitsbereich 
•	 1 Steckdose für Dunstabzug (über Herd)   
•	 3 Doppelsteckdosen im Bereich der Arbeitsplatte 
•	 2 Einfachsteckdosen für Kühlschrank und  

Geschirrspüler  	

Bad	  	
•	 1 Deckenleuchtenauslass od. Deckbeleuchtung  

als Einbaudeckenstrahler
•	 1 Wandauslass über Spiegel, separat geschaltet  
•	 1 Doppelsteckdose  
•	 1 Einfachsteckdose für Waschmaschine  

(wenn Stellplatz vorgesehen ist)
•	 1 Lichtschalter

BAULEISTUNG UND AUSSTATTUNG
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oder zweckmäßig sind, sowie Irrtümer, bleiben vorbehalten, 
ohne dass hieraus Ansprüche hergeleitet werden können. Bei 
den angegebenen Flächen sind die notwendigen Vormauerun-
gen nicht berücksichtigt. Die im Prospekt abgedruckten Zeich-
nungen entsprechen nicht unbedingt dem letzten Stand der 
Ausführungsplanung. Für die Ausführung maßgebend sind die 
genehmigten Baupläne, die Ausführungszeichnungen nach dem 
neusten Stand, sowie die gültigen Detailpläne.

Die Angaben in dieser Baubeschreibung werden auf Grundla-
ge des zum Zeitpunkt vorliegenden Planungstandes ermittelt. 
Änderungen in der Planung, welche aus technischen bzw. wirt-
schaftlichen Gründen notwendig erscheinen, werden im Zuge 
der Werksplanung durch das Planungsbüro festgelegt. Ände-
rungen auf Grund von Baugenehmigungen und behördlichen 
Auflagen werden von den Bauherren anerkannt. Für die genaue 
Ausführung der Baumaßnahme sind die Detail- und Werkpläne 
maßgebend.

Allgemeine Hinweise zum Erwerb
Eine Haftung für Änderungen aufgrund zukünftiger wirtschaftli-
cher Entwicklungen, Änderungen der Gesetzeslage, der Recht-
sprechung oder der Praxis der Finanzverwaltung kann nicht 
übernommen werden. Eine Haftung für höhere Gewalt ist aus-
geschlossen.

Trotz Berücksichtigung der aktuellen steuerlichen und rechtli-
chen Lage kann das Risiko einer nachteiligen späteren Änderung 
der steuerlichen Rahmenbedingungen nicht ausgeschlossen 
werden. Änderungen der Gesetzgebung und der Rechtspre-
chung können sowohl die Rentabilität als auch die Verwertbar-
keit beeinflussen. Die Rechtsgrundlage für den Erwerb bzw. die 
Geschäftsbeziehung zwischen dem Käufer und dem Verkäufer 
ist ausschließlich der notarielle Kaufvertrag. Jeder Erwerber 
sollte sich über die derzeitigen gesetzlichen, steuerlichen und 
rechtlichen Regelungen informieren und bei einem Steuerbera-
ter seiner Wahl weitere Informationen und Auskünfte einholen. 

BAULEISTUNG UND AUSSTATTUNG
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L ichtdurchflutete Räume und zeitgemäße Ausstattung ge-
stalten einen Wohnraum mit Charme, der zum Entspannen 

einlädt.

	 Erfüllen Sie sich Ihre individuellen Wünsche bei der Aus-
stattung Ihrer Immobilie und wählen Sie aus einer Vielzahl von 
Bemusterungsvorschlägen Ihre Wand- und Bodenbeläge selbst 
aus. Bei der Ausstattung Ihrer Bäder setzt die KSI Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH auf renommierte deutsche Mar-
kenhersteller wie Duravit und Hansgrohe. Edles Design, Quali-
tät und moderne Technologie sorgen für höchste Standards bei 
der Umsetzung Ihres Wohneigentums.

MODERN, STILVOLL  
UND FUNKTIONAL —  
VERWANDELN SIE IHRE  
WOHNUNG IN EINE  
WOHLFÜHLOASE.

AUSSTATTUNG
ZEITLOS WOHLFÜHLEN

Wand- und Bodenfliesen
Beispielhafte Visualisierung

Beispiel (Bild: PRÜM) 
PRÜM-Türenwerk GmbH, Innentürblatt

Badheizkörper Purmo,
Modell Flores M, 1537 mm × 600 mm
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Haus Bezeichnung  
WE

Lage Ausrichtung Terrasse/Balkon Zimmer Gesamt- 
wohnfläche

davon  
Wohnung

davon 
Terrasse/ 

Balkon (1/2)"

Kaufpreis Grundstück- 
santeil in EUR

Neubauanteil 
in EUR

Grundstücks- 
anteil in %

Neubauanteil 
in %

Neubau 1 EG Süd Terrasse 2 52,07 m² 48,57 m² 3,50 m² 275.000 €       11.000 €           264.000 € 4,00% 96,00%

Neubau 2 EG Süd Terrasse 2 57,23 m² 53,73 m² 3,50 m²              315.000 €       12.600 €          302.400 € 4,00% 96,00%

Neubau 3 EG Süd Terrasse 3 88,44 m² 84,94 m² 3,50 m²              499.000 €       19.960 €          479.040 € 4,00% 96,00%

Neubau 4 1. OG Süd Balkon 3 94,79 m² 91,29 m² 3,50 m²              527.000 €       21.080 €          505.920 € 4,00% 96,00%

Neubau 5 1. OG Süd Balkon 2 57,23 m² 53,73 m² 3,50 m²              315.000 €       12.600 €           302.400 € 4,00% 96,00%

Neubau 6 1. OG Süd Balkon 3 88,40 m² 84,90 m² 3,50 m²              496.000 €       19.840 €          476.160 € 4,00% 96,00%

Neubau 7 2. OG Süd Balkon 3 94,79 m² 91,29 m² 3,50 m²              531.000 €       21.240 €          509.760 € 4,00% 96,00%

Neubau 8 2. OG Süd Balkon 2 57,23 m² 53,73 m² 3,50 m²              318.000 €       12.720 €           305.280 € 4,00% 96,00%

Neubau 9 2. OG Süd Balkon 3 88,40 m² 84,90 m² 3,50 m²              499.500 €       19.980 €           479.520 € 4,00% 96,00%

Neubau 10 DG Süd Dachterasse 2,5 74,60 m² 65,03 m² 9,57 m²              434.500 €       17.380 €           417.120 € 4,00% 96,00%

Neubau 11 DG Süd Dachterasse 3 101,49 m² 91,67 m² 9,82 m²              598.000 €       23.920 €          574.080 € 4,00% 96,00%

KAUFPREISE
UND KAUFPREISAUFTEILUNG

Kaufpreis Tiefgaragenplatz 29.500 EUR

Kaufpreis Stellplatz 15.000 EUR
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VERTRIEBS-
PARTNER

Seit über 30 Jahren ist das WirtschaftsBüro Kiefer erfolgreich 
spezialisiert auf den anlageorientierten Immobilienverkauf - sei 
es zur Altersvorsorge, zum Vermögensaufbau oder zur Steue-
roptimierung*. Auch mit der Beschaffung von Fördermitteln für 
unsere Kunden, egal ob für besonders energieeffizienten Neu-
bau oder auch für unsere hochwertigst energetisch sanierten 
denkmalgeschützten Immobilien, kennen wir uns bestens aus. 
Dabei bezeichnen wir uns gerne als individuell, bodenständig 
und konservativ - zumindest in Geldangelegenheiten. Verläss-
liche Partner und ausgesuchte Standorte bilden die Grundlage 
für diese Strategie. Viele Objekte liegen im wirtschaftsstarken 
„Ländle“, im Bereich der Denkmalschutzobjekte aber auch au-
ßerhalb der Grenzen von Baden-Württemberg, zum Beispiel in 
Dresden.

Wir bezeichnen uns selber
gerne als individuell und

konservativ - zumindest in
Geldangelegenheiten!

VERTRAGSPARTNER

VERTRAGS-
PARTNER

Die KSI Projektentwicklungsgesellschaft mbH mit Sitz in Engen, 
Friedrich-List-Straße 9  wurde im Oktober 2014 gegründet. Ihre 
Gesellschafter, Hans-Joachim Kiefer mit Sitz in Engen sowie 
Heiko Schreiter mit Sitz in Dresden blicken beide auf über ein 
Viertel Jahrhundert Erfahrung in der Immobilienbranche zurück.
 
Die KSI engagiert sich mit dem Erwerb von Grundstücken und 
denkmalgeschützten Wohnimmobilien, die saniert werden sol-
len, der Entwicklung von Immobilienprojekten, dem Neubau von 
Wohnhäusern und der hochwertigen Kernsanierung von Altbau-
ten mit dem Ziel, dringend benötigten Wohnraum in Sachsen 
und Baden-Württemberg zu schaffen.

Wir entwickeln konzept- 
starke Architektur- und Woh-
nideen und realisieren diese 
mit regionalen Partnern. 
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Dresden, Oederaner Straße 3–11

Denkmalgeschützte Wohnanlage aus der Gründerzeit

In der Wohnanlage entstanden 80 aufwendig sanierte Eigentumswoh-

nungen. Das gesamte Objekt wurde unter besonderer Beachtung der 

Denkmalschutzauflagen und weitgehender Erhaltung der Substanz um- und 

ausgebaut.  

Realisierungszeitraum: 2015–2019.
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Dresden, Bienertvilla

Denkmalgeschützte Villa

In der Villa Bienert, die 1863 von Gottlieb Traugott Bienert als 

repräsentatives Wohnhaus erbaut wurde, entstanden auf vier Etagen 

elf aufwendig sanierte Eigentumswohnungen. 

Realisierungszeitraum: 2015–2017.
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Dresden, Wernerstraße 19

Sanierung Mehrfamilienhaus

Das Mehrfamilienhaus wurde zu modernen Wohnungen umgebaut. Auf vier 

Etagen entstanden acht aufwendig sanierte Eigentumswohnungen. Der Erhalt 

und die Sanierung der historischen Substanz standen beim Ausbau des Wohn-

hauses im Vordergrund. Die zeitlos schöne Architektur sorgte für eine hohe 

Nachfrage dieser Immobilie.  

Realisierungszeitraum: 2017.

REFERENZEN VERTRIEB WBK GMBH

Dresden, Bienertmühle

Sanierte Lofts im historischen Denkmal

1568 erwarb Kurfürst August eine seit dem 13. Jahrhundert existierende Mahlmühle und ließ sie durch 

einen Neubau ersetzen. Über 400 Jahre später wurde das Industriedenkmal erneut umgebaut: zu ein-

maligen Eigentumswohnungen. Heute fördern die Interpretation neuer Wohnideen und der Rückgriff auf 

historische Stilmittel den Charme dieser Adresse.  

Realisierungszeitraum: 2014–2015.

REFERENZEN
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Haftungsausschluss:
Die Angaben in diesem Exposé wurden sorgfältig geprüft. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit wird jedoch keine Haftung 
übernommen. Das Exposé stellt kein Angebot dar. Maßgeblich 
sind vielmehr die Angaben und Zusagen in dem zum Kauf der 
angebotenen Immobilie abzuschließenden notariell beurkunde-
ten Kaufvertrag. Es obliegt dem Erwerber, vor Abschluss des 
Kaufvertrages zu prüfen, ob die Wohneinheiten seinen Wün-
schen und dem von ihm mit dem Erwerb verfolgten Zweck ge-
recht werden. Alle bildlichen Darstellungen der Räume, des Ge-
bäudes, der Umgebung und der Grundrisse sind künstlerische 
Illustrationen. Abweichungen in der Ausführung sind möglich.

Der Prospekt wurde im Februar 2022 erstellt und herausgegeben.  
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